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Historie, Veranlassung und Aufgabenstellung

 Bereiche des Gebietes der Leipziger Vorstadt von Überflutungen 

unterschiedlicher Intensität infolge Hochwasserereignisse betroffen; 

insbesondere August 2002 

 2012 Machbarkeitsuntersuchung (Studie) zur Ermittlung der 

Notwendigkeit eines öffentlichen Hochwasserschutzes

 2014 lokale Aktualisierung der Hochwasserschutzlinie des 

B-Plangebietes 357 B (Hafencity) aus Sicht der LH Dresden

 2015 Stadtratsbeschluss zur Ereignisanalyse Hochwasser 2013 

(SR/006/2015) 

 2015 – 2017 Fortschreibung der Machbarkeitsuntersuchung, 

Präzisierung, Ableitung und Darstellung einer technischen 

Vorzugsvariante

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung
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Übersichtslageplan

Untersuchungsgebiet
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung



 Gelände steigt von der Elbe in Richtung Leipziger Straße stetig an

 Elbnah ist das Gelände uneben, unbebaut

Elbfern unterschiedliche Bebauungs- und Nutzungssituationen

 innerhalb des rechtlich festgesetzten Überschwemmungsgebietes 

(ÜG) bei HQ100 (924 cm am Pegel Dresden)

 Elbe und Elbvorländer sind Flora-Fauna-Habitate (FFH-Gebiete)

 stark durch menschliche Nutzung (anthropogen) beeinflusst; 

innerhalb der Elbaue und dem Elbtal

Untersuchungsgebiet
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

105 ...  119 m ü. NHN



 Wasserspiegellagen-Berechnungen Hochwasser

(2D-HN-Modell 2008 und 2015)

 Machbarkeitsuntersuchung (Studie) für eine öffentliche 

Hochwasserschutzanlage G.U.B. Ingenieure AG (2012 und 2014)

 Schadenspotenzialermittlungen, 

Beak Consultants GmbH (2014) und GB1 Ingenieure (2014)

 B-Pläne 357 B, Hafencity (2013) und 357 C, Marina Garden (2016) 

im Entwurf

 Recherche zu geologischen Verhältnissen

 Leitungsauskünfte Medienträger
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Arbeitsgrundlagen
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Wasserspiegelhöhen bei HQ100
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

 Wasserspiegel HQ100 entspricht Bemessungshochwasserstand = 924 cm 

am Pegel Dresden

>111,1 ...  >111,4 m ü. NHN



Wassertiefen bei HQ100
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

 Wassertiefen wurden ermittelt durch Verschnitt des digitalen Geländemodells  

mit den berechneten Wasserspiegellagen bei HQ100 (Durchfluss mit 

100-jähriger Wiederkehrwahrscheinlichkeit; 4.370 m³/s am Pegel Dresden)

>0,5 >1,0 >2,0 3,5 m ü. OKG
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Hochwasserschutzanlagen (HWSA) an Fließgewässern

 DIN 19712 (2013) [... linienförmiges Schutzbauwerk, das bei 

Hochwasserereignissen zeitweilig eingestaut und aktiviert wird...]

 Hochwasserschutzanlage als wand- oder mauerartige 

Hochwasserschutzkonstruktion oder mobile Hochwasserschutzelemente

 Objektkategorien nach DIN 19712 (2013) für geschlossene Siedlungen und 

Industrieanlagen

 hohes Schadenspotenzial

 Vermeidung eines unkontrollierten und plötzlichen Versagens der HWSA

 Bauwerksoberkante der Hochwasserschutzanlage mindestens 20 cm höher 

als Wasserspiegelhöhe (Mindestfreibord)



11Beteiligungsprozess Hochwasserschutz Leipziger Vorstadt, 16.11.2019

Untersuchte und bewertete Trassenvarianten HWSA

Abschnitt 1: Marienbrücke bis Showboxx

Abschnitt 2: Showboxx

Abschnitt 3: Showboxx bis Erfurter Straße

Abschnitt 4: Erfurter Straße bis Pieschener Winkel

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Abs. 4 Abs. 3 Abs. 2 Abs. 1
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Abschnitt 1: Marienbrücke bis Showboxx

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Abs. 1.1: Marienbrücke bis Uferstraße

Trasse B

Alternativ-Trasse C

Alternativ-Trasse D

Trasse A

Mobile Hochwasserschutzelemente

Grenze Abflussbereich HQ 100

Geltungsbereich B-Plan 357 B, Entwurf 2013
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Abschnitt 4: Erfurter Straße bis Pieschener Winkel

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Abs. 4.1: Erfurter Straße bis Eisenberger Straße

Trasse B

Alternativ-Trasse C

Alternativ-Trasse D

Trasse A

Mobile Hochwasserschutzelemente

Grenze Abflussbereich HQ 100

Geltungsbereich B-Plan 357 C, Entwurf 2016
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Abschnitt 4: Erfurter Straße bis Pieschener Winkel

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Abs. 4.2: Eisenberger Straße bis Moritzburger Straße

Trasse B

Alternativ-Trasse C

Alternativ-Trasse D

Trasse A

Mobile Hochwasserschutzelemente

Grenze Abflussbereich HQ 100
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Ableitung Bauwerkshöhen der HWSA 

0 – 1 m

>1 – 2 m

>2 – 3 m

>3 – 4 m

Längsabwicklung 

Geländeoberkante (OKG) 

gegenüber Wasserspiegelhöhe 

bei HQ100 

am Beispiel Teilabschnitt 1.1 -

Marienbrücke bis Uferstraße, 

Trassenvariante D

Wassertiefen

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

 Bauwerkshöhe entspricht Wassertiefe und 

Addition Sicherheitszuschläge (Freibord)
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Variantenbetrachtung

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Bewertungskriterien:

 Retentionsraumverlust bei Wasserspiegelhöhe HQ100

 Schadenspotenzial (Schadenserwartungswerte)

 Grobkostenschätzung bei Wasserspiegelhöhe HQ100

 Technische Aspekte (z. B. Linienführung, Bauwerkshöhe etc.)

 Städtebauliche Aspekte
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ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Bewertungskriterien
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Variantenbetrachtung

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

Bewertungskriterien
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Vorzugsvariante Trassenführung Hochwasserschutzanlage (HWSA)

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung

 Trassenführung in Bebauungsplänen 357 B und 357 C abgestimmt

 B-Plan 357 B berücksichtigt hochwasserangepasste Bauweise

 Vorzugsvariante entstand unter besonderer Würdigung der Kriterien 

„geschätzte Grobkosten“ und „Retentionsraumverlust“

wand- oder mauerartige Hochwasserschutzkonstruktion

mobile Hochwasserschutzelemente

Hochwasserangepasste Bauweise

Vorhandener Objektschutz



Zusammenfassung
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 Untersuchung von 4 Abschnitten mit jeweils 4 Trassenvarianten

 Linienführung der Vorzugsvariante wurde mit Umweltamt der 

LH Dresden abgestimmt

 untersuchte Trassenvarianten liegen außerhalb des 

Hochwasserabflussbereiches (Fließgeschwindigkeit Elbe < 0,5 m/s)

 Ableitung von Bauwerkshöhen bei Wasserspiegelhöhe HQ100

 Bauwerkshöhen zumeist 1 bis 2 m über Oberkante Gelände 

(höchste Bauwerkshöhen im Bereich Marienbrücke und Querung 

Uferstraße mit > 3 m)

 Bewertung anhand der gewählten Kriterien bildet eine 

Diskussionsgrundlage

 Abwägung zur technischen Vorzugvariante HWSA erfolgte besonderer 

Berücksichtigung der Kriterien „geschätzte Grobkosten“ und 

„Retentionsraumverlust“

 Untersuchungen im Sinne einer Studie – keine Planung 

ArbeitsgrundlagenVeranlassung und Aufgabenstellung Trassenvarianten Variantenbetrachtung Zusammenfassung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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